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»venig als die Armuth an sich unglücklich macht. B
kömmt alles in Beyden auf das Verhalten an

den Gebrauch, den wir von den Glücksgütern mache" /

und auf die Art und Weise wie wir uns in

und Dürftigkeit betragen. Hat der Reiche mehr

quemlichkciten so hat der Arme mehr Gesundheit u"v

Herzenruhe; hat icner weniger Nahrungssorgen, so v"

dieser weniger Nachstellungen des Neids und der

gunst. Auf diese Art hält der Höchste diese bcyt^
Stände im Gleichgewicht und vereint sie wieder z"7

Mittelpunkt der Glückseligkeit, die blos in der zwekn'^

ßigen Anwendung unsrer Kräfte, und in dem Selb"'

gxfühl unsrer Rechtschaffenheit besteht. ^

Es wird zum Kauf angetragen.
Eine Porcellane Tabackspfeiffe mit Silber beschlagen.

Eine saubere Jagdflinte.
Ein ächt türkischer Säbel, mit Silber garmrt.
Ein noch gutes Lägerfaß

Einige Säum alten Weins um billigen Preis.

Es wird zu Kaufen verlangt.
Eine mittelmäßige Waag samt Gewichtsteinen.

Ein Spiegel von mittlerer Größe.

Eine Mattraze samt Bettzeug.

Nachrichten-
Ios. Respiger von hier empfiehlt sich dem Public"^

indem er seine Dienste anerbietet wenn Ic>"^
Commissionen und, andere Geschäfte auf dem r"
oder auch an entferntem Orten durch ihn will^
richten lasten. Er wird trachten Jedermann mit ^
und GeMnheit zu bedienen.

^
Da der Artikel wöchentlicher Nachrichten, wegen

dies Blatt hauptsächlich unternehmen worden, M .^e

mer so mager aussieht, so erbietet sich der Verleger, ^
und jede Nachrichten bis auf End des Jahrs otM^,
geld einzusetzen ; wenn man nur die Gute haben

selbe schriftlich einzusenden.
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